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4) Nachtragsverordnung vom 10. Mai 1858, das Miethen und Vermiethen schutpflichtiger
Kinder betreffend.

(Dutlizin in Nr. 20. des Amts. und Verordnungsblaltes vem Jahre 1838.).

Im Nachtrag zu den in sämmtlichen Landestheilen rücksichtlich des Miethens und
Vemiethens schulpflichtiger Kinder gleichmähig bestehenden Bestimmungen —

vergl. die Landschulenordnungen für den Landestheil Gera vom 26. Nov. 1837
8. 6, für die Pflege Saalburg vom 1. Juni 1843, §. 6, für den Landestheil
Lobenstein-Ebersdorf vom 30. August 1842, §. 20, ingleichen für den Landes-
theil Schleiz die im Anschluß an die Landschulenordnung vom 31. März 1819
ergangene Verordnung vom 13. April d. J. —

wird hierdurch auf höchsten Befehl Sr. Durchlaucht des Fürsten Folgendes verordnet:
1.

Schulpflichtige Kinder dürfen überhaupt nur für das Sommerhalb,


